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Annoncen⸗ 
Annahme ⸗Bureaus: 
In Poſen 
außer in der Expedition 
bei Krupski (C. H. Mlriti & Ce.) 
Breiteſtraße 14; 
in Gneſen 
bei Herrn Th. Spindler, 
Markt: u. Friedrichſtr.⸗Ecke +, 
in Gratz bei Herrn L. Skreiſand; 
in Frankfurt a. M.: 

G. L. Daube & Co. 


Vo 


Preußen 1 Thlr. 243 Sgr. — 


Das Abonnement auf dies mit Anonahme der 
Sonntage täglich erſcheinende Blatt beträgt viertel- 
jährlich für die Stadt Poſen 1% Thlr., für gan; 
9 Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des In⸗ u. Auslandes an. 


Morgen⸗Ausgabe. 


ene 


Vier undſiebzigſter 


/ 


Mittwoch, 22. November 


Jahrgang. 
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1 ah zar; oh; 
Srautimie, Di; Rn iq Sant rg 
Wien u. Baſel 
* Hauſknſtein & Vogler; 
in Berlin: 


» 


A. Retemener, Schtosvlas; 
in Breslau: Emil Kabalh. 
Inſerate 1% Sgr. die ſechsgeſpaltene Zeile oder 

deren Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, 1 

ſind an die Expedition zu richten und werden für 

die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur I 0 
bis 10 Uhr Vormittags angenommen. 


A. 547. 
Amtliches. 


Berlin, 21. Novbr. Se. Maj. der Kaiſer und König hat im 
Namen des Deutſchen Reiches den Kaufmann P. de Bruyne zu Mid⸗ 
delburg (Niederlande) zum Konſul und den bisherigen Großherzoglich 
badiſchen Konſul, Dr. jur. Meinard Tydemann zu Tiel, ſowie 
den bisherigen Kouſular⸗Agenten des Norddeutſchen Bundes, F. L. 

ollen zu Scheveningen, zu Vize⸗Konſuln des Deutſchen Reiches, ſo⸗ 
wie den Reg.⸗Aſſeſſor Lohmann hierſelbſt zum Reg.⸗Rath ernannt. 


Der Königl. Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs⸗Inſpektor Krichel⸗ 
dorff zu Aachen iſt in gleicher Eigenſchaft an die Sefide Nordbahn 
nach Kaſſel verſetzt und dem bisherigen Königl. Eiſenbahn⸗Baumeiſter 

upertus zu Hanau, unter gleichzeitiger Ernennung 8 Königl. 
Eiſenbahn⸗Bauinſpektor, die Bekriebs⸗Inſpektorſtelle in Aachen ver⸗ 
liehen worden. 2 1 g } 
Der Gerichts⸗Aſſeſſor Craß in Fulda ift zum Rechtsanwalt bei 
dem Kreisgericht in Rotenburg a. d. Fulda und den in deſſen Bezirke 
elegenen Amtsgerichten, ſowie zugleich Sr Notar im Departement 
des Appellationsgerichts zu Kaſſel, mit Anweiſung ſeines Wohnfiges 
in Hersfeld, ernannt worden. 


Dem Oberlehrer Dr. Hermann Ebel am Gymnaſium Zu 
Schneidemüßl iſt das Prädikat „Profeſſor“ verliehen worden. Der 

ierarzt 1. Klaſſe Filensky zu Beeskow iſt zum Kreis⸗Thierarzt 
des Kreiſes Beeskow⸗Storkow ernannt worden. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Dresden, 21. Nov. Der Landtag iſt einer amtlichen Mitthei⸗ 

lung des „Dresdner Journals“ zufolge auf den 29. November ein⸗ 
berufen. 

Karlsruhe, 21. Nov. Der Landtag wurde heute Vormittags 


u, Uhr durch den Großherzog in Perſon eröffnet. 


In der Thronrede gedenkt der Großherzog zunächſt der großen 
Ereigniſſe des letzten Jahres und fährt fodann fort: „War es mir 
auch als unumgängliche Pflicht erſchienen, auf weſentliche Kronrechte 
u Gunſten des Vaterlandes zu verzichten und dadurch für meinen 

Teil dazu beizutragen, daß des he nr Reiches Anſehen und Kraft 


hoben werde, wir ſelbſt aber dabei diejenige Stärkung erfahren, 


che aus der einheitlichen Führung des Heeres und der Politik er⸗ 
N ſo wird es fortan in erhöhtem Maße mein Beſtreben 
„ die ſelbſtändige Entwickelung der geliebten Heimath in freiem, 
abhängig zu erhaltenden inneren Staatsleben mit allen Kräften zu 
Die Thronxede kündigt hierg exſchiedene Geſetze svorlggen 


reien d 8 ührung des deutſc St ches, die Aus 
att ng der Kriegslaſten und Kriegsſchäden und die Aufbeſſerung der 

ilter der Beamten und Angeſtellten. Der Staatshaushalt ſei trotz 
eines Krieges ohne Gleichen in guter Ordnung. Die Aufſtellung eines 
ſichern Voranſchlages der Einnahmen und Ausgaben ſei augenblicklich 
noch unthunlich, da die Feſtſtellung des Reichshaushaltsetats verzögert 
worden ſei. Die Vorlage des Budgets 1872—1873 werde jedoch bald⸗ 
möglichſt erfolgen. —. der nothwendig gewordenen Erhöhung des 
8 ſeien keine neuen Anſprüche an die Steuerkraft des 
Landes erforderlich. Die Thronxede ſchließt mit folgenden Worten: 
Die politiſche Einigung Deutſchlands hat, wie die günſtige finanzielle 
Lage des Landes zeigt, demſelben keine neuen Opfer auferlegt, viel⸗ 
mehr hoffen wir von der Kraft des Reiches, welche den alorreichiten 
Frieden errungen hat und ihn augen wird, einen neuen Aufſchwung 
alles materiellen und geiſtigen Lebens, wie in dem ganzen deutſchen 
— 4 ſo auch in der theuren badiſchen Heimath. Das walte 

o 

Stuttgart, 21. Nov. Der „Staatsanzeiger für Württemberg“ 
enthält eine königliche Verordnung, welche den Wiederzuſammentritt 
der vertagten Ständeverſammlung auf den 1. Dezember beſtimmt. — 
Von ſämmtlichen württembergiſchen Infanterie-Regimentern mit Aus⸗ 
nahme des achten in Straßburg ſtehenden Regiments gehen je ſechszehn 
Unteroffiziere demnächſt nach Preußen, um ſich dort als Inſtruktoren 
auszubilden. 

München, 19. Nov. Alle Verſuche, einen Handelsminiſter zu 
finden, ſind bis jetzt vergeblich geweſen. Graf Hegnenberg hat daſſelbe 
proviſoriſch übernommen. (Privatdep. d. Poſ. Ztg.) 

Wien, 21. November. Die heutige „Neue Fr. Preſſe“ meldet, daß 
Fürſt Adolf Auersperg ſein Programm dem Kaiſer-König bereits vor- 
gelegt habe. Daſſelbe verlangt die Auflöſung der illegalen Landtage 
und verweiſt die Forderungen der Polen an den Reichsrath. — Heute 
findet eine Konferenz der Verfaſſungstreuen ſtatt, in welcher Fürſt 
Adolf Auersperg ſein Programm darlegen wird. — Die „Preſſe“ theilt 
mit, daß Fürſt Adolf Auersperg geſtern vom Kaiſer empfangen worden 
ſei. — Heute um 11 Uhr begann die Konferenz des Fürſten Adolf 
Auersperg mit den deutſchen Abgeordneten. Der Fürſt legte fein Ne: 
gierungsprogramm dar, welches die volle Verfaſſungsmäßigkeit betont. 
— Die Einberufung des Reichsrathes ſteht auf den 20. Dezember 
bevor. — Die Polenkonferenz verlief ohne Reſultat. — Die anglo⸗ 
öſterreichiſche Bank gründet im Verein mit Fould eine große Bank 
in Paris. (Privatdep. d. Poſ. Ztg.) 

Prag, 21. Novbr. Der Prager Föderaliſtentag hat, wie bereits 
gemeldet, vollſtändig Fiasco gemacht. Erſchienen ſind nur Slovenen 
und Smolka. f (Privatdep. d. Poſ. Ztg.) 

Peſt, 19. Nov. Die morgen hier erſcheinenden Blätter werden 
melden, daß Unterhandlungen mit der kroatiſchen Nationalpartei behufs 
Erzielung einer Verſtändigung beabſichtigt werden. Die Kroaten ſeien 
zu Zugeſtändniſſen bereit und ſollen die Unterhandlungen mit der ge⸗ 
miſchten Kommiſſion in Peſt geführt werden. Lonyay ſoll das 
Portefeuille des Innern für ſich reſerviren wollen. 

(Privatdep. d. Poſ. Ztg.) 

Lemberg, 19. Nopybr. Der „Dziennik“ und die „Gaz. narodowa“ 
bringen einen heftigen Abſagebrief an die Czechen, weil dieſelben die 
Polen und namentlich Grocholski angegriffen haben. 

(Privatdep. d. Poſ. Ztg.) 

Paris, 21. Nov. Bezüglich der Frage betreffend die Verlegung 
des Sitzes der Regierung nach Paris erfährt die „Agence Havas“, 
doß von einer Abſicht der Regierung, die Verlegung bei der National- 


dern 


verſammlung zu beantragen, bis jetzt nichts bekannt ſei, daß aber die 


Regierung ſich mit einem aus der Verſammlung hervorgehenden dahin 
zielenden Antrag jedenfalls einverſtanden erklären dürfte. 

Chur, 20. Nov. Die ſtändige Kommiſſion hat den am 31. Okto⸗ 
ber in Baſel abgeſchloſſenen Vertrag betreffend den Bau einer Bahn 
von Chur über den Splügen nach Lecco genehmigt und beſchloſſen, eine 
von der Bevölkerung aufzubringende Subvention von 4 Millionen 
Franes zu beantragen, ſowie dahin zu wirken, daß die Gemeinden ſich 
zu unentgeltlicher Abtretung von Grund und Boden verpflichten. 

Bern, 21. Nov. Der Nationalrath beſchloß in fortgeſetzter Be- 
rathung des Bundesreviſionsentwurfes, daß der Bund zur Erlaſſung 
der Vorſchriften über das Bankweſen, ſowie über die Ausgabe und 
Einlöſung von Banknoten kompetent ſei. 

Nom, 20. Novbr. Die Regierung hat den Beſchluß gefaßt, für 
jeden Orden nur ein Kloſter zu bewilligen. 

(Privatdep. d. Poſ. Ztg.) 

Nom, 21. November. Durch königliches Dekret wurde Torrearſa 
zum Präſidenten, Vigliani, Mantant, Scialalo und Cambrai⸗Digny 
zu Vizepräſidenten des Senates ernannt. Der König hat ferner 23 
neue Mitglieder in den Senat berufen. — Der König iſt heute hier 
eingetroffen und wurde am Bahnhofe vom Prinzen Humbert, den 
Miniſtern, den Spitzen der Behörde und der Nationalgarde empfangen 
und von einer ſehr zahlreichen Volksmenge in enthuſiaſtiſcher Weiſe 
begrüßt Die Stadt ift beflaggt. — Die Großfürſten Michael, Nikolaus 
und Georg und die Großfürſtin Anaftafia find geſtern in Neapel an⸗ 
gekommen. — Migr. Franchi iſt von Konſtantin opel hier eingetroffen 
und wurde vorgeſtern vom Papſte empfangen. 

Madrid, 20. Nov. Der Miniſterpräſident hat mehreren Kapi⸗ 
taliſten die Erklärung abgegeben, daß die Regierung zur Zeit einen 
Abzug auf die Coupons der Staatsſchuld nicht eintreten laſſen werde 


und daß, wenn die Kortes den ihnen vorliegenden Antrag, einen Ab⸗ 


zug von 18 Prozent einzuführen, nach ihrem Wiederzuſammentritte 
zum Beſchluß erheben ſollten, doch jedenfalls der Dezember-Coupon ab⸗ 
zugsfrei bleibe. 73 
Kopenhagen, 20. Novbr. Die ſchadhafte Stelle des Telegraphen⸗ 
kabels zwiſchen Nagaſaki und Shanghai iſt entdeckt und gebetet 
worden, ſo daß die Verbindung wieder hergeſtellt iſt. 


ODDT. Die zehn . in 


e 20. 9 s Feſtſtellung der v 
gekommenen bedeutenden Unterſchleife und zur Ermittelung der Sch 
digen einige Stunden geſperrt. (Privatdep. d. Poſ. Ztg.) 

Petersburg, 20. November. Die Rüſtungen nehmen ihren Fort⸗ 
gang. (Privatdep. d. Poſ. Ztg.) 

Konſtantinopel, 19. Nov. General Ignatieff überreichte dem 
Sultan in beſonderer Audienz ein eigenhändiges Schreiben des Garen 
uud erhielt vom Sultan die Verſicherung von deſſen beſonderer 
Freundſchaft für den Kaiſer von Rußland. 

(Privatdep. d. Por. Ztg.) 
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Brief- und Zeitungsberichte. 

Danzig, 20. Nov. Unter der Ueberſchrift: Konfeſſionelles 
Nähen und Stricken theilt die „D. Z.“ Folgendes mit: 

Zu welchen Anſchauungen der konfeſſionelle Fanatismus führt, 
dafür giebt nachfolgende Thatſache einen ſehr bemerkenswerthen Belag. 
In dem in der Vorſtadt Altſchottland gelegenen Schulhauſe befinden 
ſich 2 Klaſſen für die Kinder evangeliſcher und 2 Klaſſen für die Kin⸗ 
der katholiſcher Konfeſſion. An den letztern ertheilte bis zum 1. No⸗ 
vember den Unterricht in der weiblichen Handarbeit die Frau des ka⸗ 
tholiſchen Lehrers Schulz. Da dieſelbe mit dem 1. November die Er⸗ 
theilung dieſer Stunden aufgab, ſo erſuchte der Magiſtrat die Frau 
des in demſelben Hauſe wohnenden evangeliſchen Lehrers Greinert, 
welche dazu qualifizirt iſt, dieſen Unterricht zu übernehmen und machte 
davon dem Schulinſpektor Hrn. Pfarrer Schwalm Anzeige. Dieſer 
fand die Thatſache, daß die Frau eines evangeliſchen Lehrers den Zög⸗ 
lingen einer katholiſchen Schule in weiblichen Handarbeiten Unterricht 
ertheilen ſollte, jo unerhört und jo ungehörig, daß er ſich in die Schule 
begeben und den Kindern und Lehrern erklärt haben ſoll: dieſe An⸗ 
ordnung des Magiſtrats könne wohl nur auf einem Mißverſtändniß 
beruhen und er müſſe daher ſofort die Kinder von den Handarbeit 
ſtunden ſolange befreien, bis der Magiſtrat für die Anſtellung einer 
katholiſchen Lehrerin Sorge getragen habe. Eine ähnliche Erklärung 
ſoll der Hr. Pfarrer an den Magiſtrat geſchickt haben. Der Magiſtrat 
iſt indeß, wie wir hören, nicht der Anſicht, daß es ſo unerhört und 
unerlaubt ſei, katholiſche Kinder von einer evangeliſchen Lehrerin im 
Nähen und Stricken unterrichten zu laſſen und hält den Hrn. Pfarrer 
Schwalm auch nicht für berechtigt, die vom Magiſtrat angeordneten 
Maßregeln ohne Weiteres rückgängig zu machen. Wir dürfen daher 
wohl auch annehmen, daß er nicht unterlaſſen wird, die erforderlichen 
Schritte zur Wahrung ſeines Rechtes zu thun und daß er darin auch 
von den Staatsbehörden unterſtützt werden wird. Es iſt in der That 
hohe Zeit, daß der langjährigen Forderung des Landes, die Inſpek⸗ 
tionen der Schulen nicht lediglich den Geiſtlichen zu übertragen, end⸗ 
lich Rechnung getragen wird. Man ſagt, Hr. v. Mühler bereite ein 
dahin gehendes Geſetz für den Landtag vor. Der eben geſchilderte 
Fall würde in den Motiven deſſelben eine ſehr geeignete Stelle finden. 

Nom, 14. Novbr. Graf Harcourt iſt ſeit drei Tagen zurück⸗ 
gekehrt, vielleicht nur auf kurze Zeit, denn ſein verunglücktes Tele⸗ 
gramm hat nun einmal im Vatikan bei aller früheren Geneigtheit für 
ihn unangenehme Eindrücke hinterlaſſen. Herr Thiers aber dürfte ihn 
nicht zurückrufen, ſo lange er nicht über die Art der künftigen diplo⸗ 
matiſchen Vertretung Frankreichs beim Könige von Italien und beim 
Papſte bann hat. Wäre es möglich, zwei Miniſter ohne Antago⸗ 
nismus in Rom zu erhalten beim Vatikan und beim Quirinal, jo 
würde Graf Harcourt bleiben; doch das ſcheint nicht wohl möglich. 
Anders ſtellt ſich dieſe Schwierigkeit den diplomatiſchen Bezie⸗ 
hungen Oeſterreichs, Spaniens und Deutſchlands gegenüber, welche 
dieſelben nur als eine Huldigung für den Papſt betrachten und beſtehen 
laſſen werden, ſo lange derſelbe lebt. Die franzöſiſche Republik hat 
in dieſen ihren Beziehungen zu Rom das Ausſehen eines Seiltanzes, 
bei dem das Gleichgewicht leicht verloren gehen kann. Herr Thiers 
will nichts für noch wider den Papſt thun, ohne die entſchiedene Bei⸗ 
ſtimmung der Nationalverſammlung. Der Nachfolger Cbeiſenb'e wird 


. E 
. 


deßhalb im Unklaren ſein, wie er ſich zum Grafen Harcourt zu ſtellen 
hat; er wird die religiöſen e nicht immer verſtehen; wo ſie 
mit den politiſchen in Konflikt gerathen, wäre eine Theilung der Auto⸗ 
rität wie der Verantwortlichkeit beider Geſandten die nächſte Folge, 
ein Zuſammengehen oder ein permanenter Antagonismus. Dieſe Gründe 
waren für die hinausgeſchobene Ernennung eines Nachfolgers Choi⸗ 
ſeul's bisher maßgebend. Das italieniſche Miniſterium zeigt ſich em⸗ 
pfindlich, denn es rechnete darauf, bei der Eröffnung der Kammern 
im diplomatiſchen Corps auch die franzöſiſche Republik durch einen 


Botſchafter mit der früheren Vollgültigkeit vertreten zu ſehen. Inzwi⸗ 
ſchen traf geſtern der Geſchäftsträger Sayves ein. (Köln. Ztg.) 
London, 17. Nov. Man ſchreibt der „N. Fr. Pr.“: „Louis 


Napoleon hatte, wie man ſich erinnern wird, vor nicht langer Zeit 
eine Art Manifeſt durch engliſche Blätter veröffentlichen laſſen, in dem 
er jede perſönliche Betheiligung an etwaigen bonapartiſtiſchen Intri⸗ 
guen feierlich in Abrede ſtellte. Davon mochte jeder glauben, was er 
zu glauben eben für gut fand, doch iſt es darum nicht minder wahr, 
daß ſeine Freunde und Agenten überaus rührig für ihn arbeiten. Ge⸗ 
neral Fleury ſcheint zu den thätigſten zu gehören, freilich auch zu den 
unvorſichtigſten. Durch ihn wurde, wie verlautet, neueſter Zeit eine 
Verſchwörung unter vielen höheren Offizieren der franzöſiſchen Armee 
eingeleitet, die nichts Geringeres als die Verhaftung von Thiers und 
die Verkündung des Kaiſerreichs zum Zwecke hatte. General Valentin, 
dermalen Polizei⸗Präfekt von Paris, war es nicht, der die Kunde da⸗ 
von zuerſt nach Verſailles brachte, wohl aber ein Anderer, und ſeitdem 
wurde Thiers von verſchiedenen Seiten nicht blos vor einem Hand⸗ 
ſtreich gewarnt, ſondern auch in den Beſitz höchſt kompromittirender 
Briefe verſchiedener in die Verſchwörung Eingeweihter geſetzt. Doch 
ſcheint er feine Maßregeln getroffen zu haben. „Ich, bin von Allem 
wohl unterrichtet“ — ſo äußerte er ſich gegen einen Vertrauten — 
„ſelbſt von dem Inhalte des Aufrufes, der an das Volk und die 
Armee gerichtet werden ſoll, wenn der Streich gelungen ſein wird. 
Aber ich habe auch meine Vorbereitungen dergeſtalt getroffen, daß ich 
eine bonapartiſtiſche Verſchwörung ebenſowenig wie eine Gambettaſche 
fürchte. Ich habe nicht allein das Geſetz, ſondern auch die Gewalt 
auf meiner Seite.“ Das zeugt von Selbſtvertrauen jedenfalls, und es 
ſteht zu hoffen, daß Thiers die volle Berechtigung dazu beſitze. 


— 
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Militäriſches. v. Manteuffel, gen. Zögen, Hauptm. von 
der 5. Art-Brig., zum überzähligen Major befördert. 8 Soden 
Hauptm. u. Comp.⸗Chef im 46. Inf.⸗Regt., unter Beförderung zum 
Major dem Regt. aggregirt. v. Elpons IL, Sek.⸗Lt. vom 1. weſtpr. 
Gren.⸗Regt. Nr. 6 zur Dienſtl. als Comp.⸗Offiz bei der Unteroffizier 
Schule in Ettlin en kommandirt. Vahlkampf, Hauptm. u. Comp. 
Chef im weſtph. Füf⸗Regt. Nr. 37, in das 3. Pos. Inf.⸗Neg. Nr. 58 
verſetzt. Renuhoff, Pr.⸗Lt. vom weſtph. Pi-, 0 Nr. 37, zum 

17 85 u. Comp.⸗Chef befördert. Heiſe, Pr.⸗Lt., aggreg. dem 37. 
Füs. Negt. in das Regt. einrangirt. \ 
Berichtigung. Wir werden darauf aufmerkſam gemacht, 
in dem geſtrigen Leitartikel am Schluß die Zehnmark (3 Thlr. 10 
mit der Zwanzigmark (6 Thlr. 20 Sgr. verwechſelt iſt. Wir werden 
künftig nach Zehn⸗ (nicht Zwanzig⸗ Mark rechnen. Danach bitten 
wir auch die anderen Stellen zu korxigiren. 


daß 
Sgr.) 


Vermiſchtes. 


Breslau, 19. Nov. [Rentier Blübdorn. Florentine 
und Roſa Roſalie. Gebrüder W. in Wartenberg. 2 Morde 
und 3 Selbſtmorde. Dr. Speils Bräderſchaft chriſtlicher 
Mütter. Vorſchlag zu einer Schweſterf aft chriſtlicher 
Väter. Vom Theater.] Unfriede, Zank und Unfälle aller Art 
traten, wohin wir auch blicken, uns in der abgelaufenen Woche ent- 
gegen. — Zunächſt iſt das ſeltene Vorkommniß zu verzeichnen, daß ein 
hieſiger Einwohner ein ſtädtiſches Ehrenamt abgelehnt hat und ihm 
deshalb von der Stadtverordneten - Verſammlung die geſetzliche, im 8 74 
der Städte⸗Ordnung beſtimmte Strafe angedroht worden iſt. Herr 
Partikulier Blübdorn war zum Bezirks⸗Vorſteher⸗Stellvertreter gewählt 
und hat die Wahl ohne Angabe jeden Grundes abgelehnt, weshalb am 
Donnerſtage in der Stadtverordneten ⸗Verſammlung über dieſe Ange⸗ 
legenheit öffentlich verhandelt und dabei feſtgeſtellt wurde, daß der dc. 
Blühdorn zwar mit der zuläſſigen Strafe belegt, zur Annahme des 
Amtes jedoch nicht gezwungen werden könne. Harmloſerer Art iſt 
der Kampf und Streit der beiden Rieſinnen Florentine und Roſa 
Roſalie, die ſich um den Preis der Größe und Schwere, der Rücken 
breite und des Waden⸗Umfanges hartnäckig befehden; die eine will 350 
Pfund altes, die andere mehr als 175 Kilo neues Gewicht wiegen, 
erſtere behauptet, eine ſchier ſechsfüßige Peripherie, letztere einen Radius 
von 57 Zentimeter zu beſitzen. Geldjummen bis zu 2000 Thlr. find von 
den einzelnen Parteien geboten — natürlich nur geboten, nicht deponirt 

falls die größere Schwere oder der weitere Umfang von der Gegen⸗ 
partei bewieſen werden könne. Das Publikum ſoll nun der Paris fen 
und zwiſchen dieſen beiden Enakstöchtern entſcheiden, welchem Anſinnen 
von demſelben auch im umfangreichſten Maße entſprochen wird. Die 
beiden Niefinnen werden von Beſchauern umlagert, beſichtigt, gemeſſen 
und befühlt und auf der Bierhank über die Reſultate dann veferirt, 
debattirt und abgeurtelt. Jedenfalls machen beide Damen ein gutes 

Geſchäft und weiter hat ja der ganze Zeitungsſtreit keinen Zweck. 

Einen anderen intereſſanten Streit wird nächſtens unſer Gericht zu 
entſcheiden haben. Ein Photograph in Polniſch Wartenberg hatte die 
Portraits der dort anſäßigen Gebrüder W. gefertigt. Die Abkonter 
feiten verweigerten jedoch die Annahme der Bilder wegen Unähnlichkeit 
und der Künſtler wurde klagbar. Sachverſtändige erklärten, daß die 
„Bilder nicht ähnlich ſeien und das Gericht wies den Kläger ab. Der 
Vexurtheilte ſann auf Rache, hing die refüſirten Portraits in ſeinen 
Schaukaſten und ſchrieb varunter „Die zwei Spitzbuben, welche den 
Seilermeiſter N. N. aus Breslau im ſchleſiſchen Rieſengebirge beraub 
ten, nachdem fie ihn mit chloroformirtem Schnupftabak betänbt batten.“ 
Das ganze Städtchen Wartenberg drängte ſich natürlich um den Schau⸗ 
kaſten und bewunderte die bekannken Gebrüder W. in der wenig benel⸗ 
denswerthen Situation als Räuber in den ſchleſiſchen Abruzzen. Die 
Kopien wurden in Maſſe verkauft. Auf Antrag der Betheiligten ent 
fernte die Polizei allerdings bald die kompromittirenden Bilder, aber 
der Verfertiger berief ſich auf das gerichttiche Erkenntniß, worin aus 
geſprochen war, daß dieſelben nicht die Phyſiognomieen der gedachten 
Perſonen darſtellten und wird nunmehr die hieſige Obergerichtliche 


Inſtanz zu entſcheiden haben, ob es hierbei zu bewenden habe. — Was 
die Eingangs erwähnten Unfälle anbelangt, jo hat ein Arbeiter ſich, 
ſein Weib, und aller Wahrſcheinlichkeit nach auch fein Kind erſtochen 
(letzteres iſt bis jetzt noch nicht aufgefunden). Ferner hat ſich ein Pri⸗ 
vatlehrer, Namens Biſchof, geſtern Morgen aus feiner drei Stiegen 
hoch gelegenen Wohnung auf das Straßenpflaſter geſtürzt und den Kopf 
zerſchmettert, ſo daß er augenblicklich todt war. Der p. Biſchof war, 
was man ein verkommenes Genie nennt, übrigens ein talentvoller 
Kopf; er ernährte ſich durch Refergte für auswärtige Zeitungen und 
ſollte wenige Tage vorher von der Redaktion eines ruſſiſchen Blattes 
den Betrag von 100 Rubel empfangen haben, von denen ſich nach 
ſeinem Tode noch 15 Stück vorfanden. Den Selbſtmord ſcheint er in 
einem Anfalle vom delirium tremens begangen zu haben, da er dem 
Genuſſe der Spirituoſen leidenſchaftlich fröhnte. Endlich hat ſich ein 
hieſiges junges Mädchen in der Wohnung ihres Geliebten, eines be⸗ 
kannten Don Juan, mit Cpankali vergiftet. Ein nach dem Tode in 
ihrer Taſche gefundenes Schreiben ergab, daß fie mit der Abſicht des 
Selbſtmordes ihren Verehrer, dem ſie glaubte überdrüſſig geworden zu 
ſein, aufgeſucht hatte, um bei ihm zu ſterben, Gewiß der Unfälle genug 
in einer Woche. — Der Vikariatsamtsrath Dr. Speil beabſichtigt die 
Gründung einer Brüderſchaft chriſtlicher Mütter und hat dieſerhalb 
bereits eine Anſprache an katholiſche Frauen gehalten. Dieſer nicht neue 
Verein iſt eine Art weiblicher Jeſuiten⸗Orden, wurde im Jahre 1850 
unter anderem Namen in Frankreich gegründet und im Jahre 1860 
nach Deutſchland importirt. Weshalb Dr. Speil dieſen Verein Brü⸗ 
der ſchaft nennt, obgleich ſich nur Schweſtern dabei betheiligen dürfen, 
geſchieht wahrſcheinlich, um anzudeuten, daß die betheiligten Individuen 
die — Hoſen anhaben ſollen. Ihren ehelichen Ergänzungen, den Män⸗ 
nern, wird nunmehr nichts Anderes übrig bleiben, als eine Schweſter⸗ 
ſchaft von chriſtlichen Vätern zu gründen, die dann natürlich den 
Unterrock zu ihrem Symbol erwählen müſſen. Die hieſige Morgen⸗ 
zeitung bringt die heikele Frage in Anregung, ob auch „Wirthinnen“ 
zur Theilnahme an dieſer Brüderſchaft zugelaſſen werden. — Hin⸗ 
ſichtlich unſeres Stadttheaters vermag ich Ihnen die für uns Breslauer 
ehr angenehme Mittheilung zu machen, daß die Pachtausſchreibung für 
ſaſſelbe zum 15. Oktober 1872 bereits ſtattgefunden hat und Meldungen 
25 zum 15. Dezember c. einzureichen find. Herr Baumeiſter Schmidt 
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vers belebt; die hohen Esurfe hielten die Käufer eimas zurück und darum 
zum Theil blieb das Geſchäft beſchränkt. Franzoſen. Lembarder, Kredit 
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Berlin, 21. Novemder. Die Börfe war heut ſeſt, aber nicht deſon⸗ 
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und Herr Ge Kuwecke haben die ene lung der Bühne 
mit allen Einrichtungen bis dahin feſt zugefichert. Morgen beginnt 
„rl. Ullrich einen Gaſtrollen⸗Cyelus auf dem Lobe⸗Theater und heute 
erlebt das Konkurrenz⸗Luſtſpiel „die Tochter Belials“ die 16. Aufführung 
im Thalia⸗Theater. 

Ein Nachkomme Wilhelm Tell's. Ein Newporker Blatt 
berichtet: Die amerikaniſche Regierung zahlt jetzt an die Wittwe Wil⸗ 
helm Tell's, eines in direkter Linie von dem helvetiſchen Nationalhel⸗ 
den Wilhelm Tell abſtammenden Sprößlings, eine Penſion. Der Gatte 
der erwähnten Wittwe hatte in dem Kriege der amerikaniſchen Union 
gegen die ſüdliche Rebellion gedient. Hierzu bemerkt die „Weſtd. Poſt“ 
mit Recht: Der nen Otzen Wilhelm Tell hat, wenn obige Anga⸗ 
ben wahr ſind, ſeinen Offizieren einen Bären aufgebunden. Da zur 
Zeit die Geſchichtsforſcher noch bezweifeln, ob die Sage vom Wilhelm 
Tell und dom Landvogt Geßler eine hiſtoriſche Grundlage habe viel⸗ 
mehr geneigt ſind, ſie als eine ſchöne, volksthümlich gewordene Mythe 
Tel en ſo kann natürlich von einem in direkter Linie von jenem 
Tell abſtammenden Sprößling keine Rede ſein. Hoffentlich hat der 
verſtorbene Mann der Witktwe Tell im Felde redliche Dienste geleiſtet, 
ſo daß ſie ihre Penſion mit gutem Gewiſſen beziehen kann. Hätte aber 
irgend ein gefühlsduſeliger Offizier ſich von dem Zauber des Namens 
Wilhelm Tell berücken laſſen, einen unbegründeten Penſionsanſpruch 
zu unterſtützen, dann ſtünde es ſchlecht um die Berechtigung der Wittwe 
Wilhelm Tell's um ihre Penſion. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Wafner in Poſen. 
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Angekommene Fremde vom November. 


STERNS HOTEL DE L’EUROPE. Die Ritter bſ. v. Weſierski a. Prze⸗ 
broda, v. Mankowski u. Fam. a. Podolien, Kommerzieurath Wolff u. 
Tochter a. Berlin, Pfarrer Rademacher a. Amerika, Fabrik. Proſchwitz 
a. Berlin, die Kaufl. Möhring a. Breslau, Lomnitz a. Dresden, Ja⸗ 
kob ie a. Kaliſch, v. Polemski a. Warſchau, Agronom v. Koſtrzewski 
a. Polen. 


HERWIG'S HOTEL DE ROME. Die Kaufl. Schleſinger u. Lewy aus 


Köln, 21. Novemder Nachmittags 1 Uhr. Getrelbemackt. Wetter: 
Froſt. Weizen feſter, dieſiger loko 9, 74, frember loko 8, 73, pr. Novem- 
ber 8, 75, pr. März 8, 1a, pr. Mat 8, 173. Roggen behauptet, loko 
6, 15 be. November 5, 25, pr. März 6 4 pr Mai 6, 6. Rüböl un. 
verändert, loko 15, pr. November 15%, pe. Mat 14%, pr. Oktober 1872 
14}. Leinöl loto 18. 

Breslau, 21. November, Nachmift. Getreidemarkt. Spiritus 
8000 Tr pr. November 233, pr. April⸗Mai 22. Weizen pr November 77. 
Bug pr. November 54, pr. Rovember-Dizember 54, pr. April⸗Mat 542. 
Nabs! loko 148, pr. April⸗Mal 145. Zink feſt. — Wetter: Trübe. 

Bremen, 21 November. Petroleum, Standard wzite loko 5 ½. 

Hamburg, 21. November Nachmittags. Getreidemarkt. Weizen 
lolo 2 Mark höher bezahlt, 20097 loko feſt, beide auf Termine ruhig. Wei⸗ 
en pr. November Ter Pfd. in Mk Danko 157 B., 156 G., pr. 

vember ⸗Dezeuiber 127-pfd. 2000 „ in Mk. Banko 157 B., 153 G., pr. 
Dezember ⸗Jauuar 1 27-pfb. 2000 . in Mk. Banko 157 B., 156 , pr. 
April⸗Mal 127 fd. 2000 Pfd. ta Mt. Banko 168 8, 167 . Roggen pr. 
November 113 B., 112 G., pr. November Dezember 113 B., 112 , pr 
Dezember⸗ Januar 113 B., 112 G., pr. April-Mat 117 B. und G. Hafer 
Konſumfrage. Gerſte wenig angeboten. Rüde 1 feſt, Joko 303, pr. Mat 
20. Spieitus Mill, pr. November 30, pr. November Dezember 303, pr. 
April-Mat 28. Kaffee feſt, Umſatz 3000 Sad. Petroleum fill, Stan⸗ 
> mbite loto E! „ 124 G., pr. November Dezember 12 G., pr. Ja- 

r 1 


12.00 Ballen Uuslab. davon für 


endes 21. Nestea, 2 [le (Sclusberic 
vol, RNovbr., * aumwolle uß bericht): 
> . Arnet 4000 Baden. Suti. 


b haen 4, aber nicht be abt 
un Berliner Baut waren Gere. 


 Darmfladtır, Dielonto-Femmanbdit. 
Zuduſtriepapiete im Allgemeinen fift, 


Feelegraphiſche Vörſen berichte. 


ji Divdliug Orleans v0, witenleg nwserttaniie 04 fair Dpollerap 75, 


Breslau, Ammermann a. Iſerlohn, Dähnert a. Leipzig, Wahrendorf 
a. Elberfeld, Palm a. Königswalde, Schleſinger a. Berlin, Kaßlex a. 
Meerane, Dr. Bellſtab a. Berlin, die Rittergutsbſ. Fürſt Solkowski a.“ An 
Reifen, Rolin u. Frau a. Gowarczewo, v. Chlapowski a. Rothdorf 
aer Meyer a. Berlin, Inſp. Koch a. Roſe, Rent. Mde. Lederer 
a. Berlin. a 
1 Ar. 
MYLIOS" HOTEL DE-DRESDE. Rittergbſ. Beyer a. Golenczewo, Frau 
Majorin v. Schack a. Breslau, die Kfl. Rodatz u. Frau a. Hamburg, 
Drümmer a. Bromberg, die Lieut. Belitz, Mollard, Graf Scherr, Feld] be 
u. Jagemann a. Liſſa. Mar 
OEUMAS HOTEL DE FRANCE. Die Rittergbſ. v. Zakrzewski a. Lieg⸗ Gr, 


a 


nis, v. Kraſicki a. Karczewo, Frau v. Slawska a. Komornik, Frau b. 
Niegolewska u. Fam. a. Wlascejewo, Fr. v. Chlapowska a. Karczewo, 
Propſt v. Dyſzkiewiez a. Gneſen, Kaufm. Dürn a. Leipzig, Fabrikant 
Hagen a. Berlin. 

„ HOTEL DE BERLIN. K. Oberförſter Spieler a. Boruſzynko, Prem 
Lieut. Bieder u. Fr. a. Lemnitz, Gaſthofsbeſ. Unger u. Fr. a. Neu⸗ 
ton Has Kaufl. Sentzke a. Berlin, Nathanſohn a. Breslau, Köhler 
d. en. 

BERASTEINS BOTEL. Frau Heimann u. Fam. a. Konin, Arzt Dr. 
Lewinski a. Buk, die Kaufl. Topel u. Frau, Greifenberg a. Grätz, Licht 
a. Pudewitz, Fröhlich a. Sagan, Leipziger a. Berlin. 


er 


Neueſte Depeſchen. 
Wien, 21. November. Die heutige Privatkonferenz verfaſſungs⸗ 
treuer Abgeordneten ſoll für die Realiſirung der Miſſion Adolph 
ell 


Auerspergs einen günſtigen Erfolg gehabt haben. Abends findet ein 
Miniſterrath ſtatt. 


u 


midbiing fair Dhoberaß 64, good mindling Dhollcrah 53, Bengal Hi New 
fair Domsa 7}, ooh fair Domen 75, Pernam 91, Smyrna 74, Keyptiſche 9. 

Maucheſter, 21. Novbr., Nachmittags lar Water Armitage 94, Ir 8, 
Water Taylor 12}, 20r Water Micholls 13}, 30r Water Glolow 14, 305 
Water Clayton 15}, 40r Mule Mayoll 154, 40r Medio Wilkinſon 15 , 
36r Warpeops Qualität Rowland 15, 40r Double Wefton 16, 60r do. 
do. 194, Printers % ½¼ 28, ufd. 129. Preiſe anziehend. 

Amſterdam, 20. Roobr, Nachmitt. 4 Uhr 30 Minuten. Getteide⸗ 
Markt (Schlußbericht). Roggen pr. Mat 2168. 

Autwerpen, Zi. November, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Getreibe⸗ 
Markt. Weizen uaverändert, däniſcher 354. Roggen behauptet, Königsber⸗ 
ger 235. Hafer vernachläſfigt. Gerſte feſt, Odeſſaer 20. Petroleum Markt. 
(Schlussbericht). Nefflntrtes Type weih, foto und pr. November 48 bz. 480 

r., pr. Januar 49 Br., pr. Janu er- März 48 Ir. Weichend. 

Paris, 21. Nobember Produktenmarkt. Rüböl ruhig, pr. Nor 
vember 118, 00, pr. Dezember 118, 00, pr. Jannar⸗ April 18/2 118, 00. 
Mehl behauptet, pr. November 88, 00, pr. Dezember 88 00, pr Januar⸗ 
Apeil 89, 00. Spirttus pr. November b7, 00. — Wetter: Schön. 
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Meteorologiſche Beobachtungen zu Voſen. 
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ſehr feft und belebt. — Nnffiſche Bahnen und Bodenfihli in ane Mas 
lebe n Wer Mich: eva Bahnen und Borenkedlt in gutem Ber⸗ 


aber fliller. Ebenſo iv ländiſche und drulſche Fonds und Prioritäten; öſter⸗ Für Prämien inländiſcher Eiſenbahnen war heute fo außerordent 
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N eERAede 56. 5. Staat garant 1 | 83 © Töln⸗Minben 5 1664 55 suis 300 Br. 20.6 78 fl. 06 
50. II. Ser. (canb.) 4 56. III. v. 1868 u. 604% 7 G 10. Lit. B. 4 11% 0 Wien 160 fl. 8 F. 6 85% B 85 @ 
III. Ser. 34 v. St. g. 3 do. 1862 u. 1864 4 97 G Baliz. Carl-Ludwig d 1098-1104 bz Jo. do. ame 824 ba 
do. Lit. 4 bo. v. Staat garant 4 — — alle, Sexau - Bub. p | 564 bz Auges. 100 fl. 2 F. 4 56, 20 & 
do. IV. Ser. Nahe v. S. g. 4 98 bz do. Stammprior. 4 8166 vz Frankf. 100fl. 2 N. 4 56. 22 G 
de. V. Ser. I. Em . 98 dz Löbau-Biltan 814 53 8 &etpatg 100 Ti. EK. 44 994 G 
do. VI. Ser. Saliz. Carl. Bubwb. | — — zubwigshaf.-⸗Venb. 4 — do. do. 2. .__ 
0. Düſſeld.-Elberf. 4 Lemberg Tzernowitz | -- -— Märkiſch⸗Poſen | bz Petergt. 00 8t. 3 N. 891; 7 
do. II. Em. do. IL GI. 5 — — do. Prlor.⸗St. 814 br & Karin 90 N. Belt 825 bz 
de. (Dortm. -Soeſt) 4 50. III. G. ö = Magpeb. Haldern, 5 152 bz 8 Arm 00 Kir. K 340109 65 
do. II. Ser 43 bindt-Bologoye |9 df bz be. Stamm- Pr. B. 4 943 bz . 1 
do. (Nordbahn) ö Kaſchau⸗Oderberg 5 79, b 8 Nazbeb.⸗Veipzig 3200 bz 
Berlin ⸗Anhalt 4 Mähriſch Schleſiſche do. bo. Lit. B. 1 103g bz Induſtrie - Papiere, 
do. Zentralbahn 5 744 bz 8 Nalng-Lubwigsz. 1 178 bz — — Ar 
vo Lit. B Ungar. Oftbahn 5 748 bz B Neckleudurger 11 — Aachen. Müncherer] g 
Beriin-Görliger 0 „Nordoſtbahn 5 74f bz B Nünfter-Wammer — 91] 8 Feuerverſ.-Geſ. 4 1000 46 
Berilnpambarg 4 Deft. Nordwefibahn 5 864 bi B ſtlederſchl.⸗Rärf. 1 927 65 Omnibus⸗Altien 5 91 W 
bp. II. A Ofirau Friedland 5 791 G Kleder fehl. Bracigb. ! 06 bz V.. G zu Stettin — 122 G 
Berl. 0 4 5 794 bz Nordg.-Grf. gar 4 724 bz G Magd. Feuerver⸗ | 
Lit, A, u. B. 4 6 92 © Hord.⸗Grf. St.-Br. . | 724 b ſicherunge. G. 4 165 65 8 
bo. Lit Ci 5 90 bz Steez i A u. 20% 49 el bz B Magd. Han. V. G5 16 bz 
Berl.⸗Stett. II. Em 4 5 92 © Oderſchl. Lit. A. u. C. 07 b Pr. Nat.-Berf. Gel. 
bo. III. Am. (4 5 32 vz bs, Lit. B. 31186, bz 8 zu Stettin 4 4 — — 
B. S. IV. S. v. St. g. 4 5 923 bz kl. 92 bz] Oeſt.⸗Sraz. Staate 5 — Bresl Akt Brauer. 
30. VI. Ser. bo. 5945 bz Oeſt.⸗Südd (Lamb) 5 1137-1195 43 (Wiesner.) > 
Bresl.⸗Bchw. Br. 5 925 3 Oper. Büdazn 4 711 bz V. Kön.-Laurahütte / 
Sölm-Grefelb — — 5 92 ba do. St.⸗Prist. 5 71g 8 G Thüring. Feuer, Leb. 
Täln⸗Miad. I. Em. 5 99 G 5 90 G kl. 90% bz | Nee Ober-Ufert. 5 109K 83 u. Zrandp. Ber. 4 


Dru und erlag vin Deter N. & Ce. G. ND Nel) in Mol. 


